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Deutſchland.
Berlin, d. 31. Auguſt. Bei der Frage wegen der Ausfuhr des

Eiſens aus England dürfte es wohl nicht unintereſſant ſein, einige
Blicke auf die Eiſen Jnduſtrie in Preußen zu werfen. Sie iſt eigent
lich als eine junge zu bezeichnen, denn noch vor wenig Jahren beſaß
ſie faſt gar keine Bedeutung. Jn den letzten 5 bis 6 Jahren hat ſie
ſich aber in einer ſo rapiden Weiſe ausgedehnt und vervollkommnet,
daß man auf ihr weiteres Gedeihen die allergrößten Hoffnungen ſetzen
kann, zumal die Kohle und das Eiſenerz oft dicht neben einander ge
funden werden und mithin die Bearbeitung des Eiſens eine leichte iſt.
Sehr günſtig ſtellen ſich dieſe Verhältniſſe in dem kohlenreichen Ruhr
thale dar, wo allein 20 Hochöfen für die Bereitung des Eiſens thätig
ſind. Von dieſen 20 Hochöfen beſitzt die Geſellſchaft Phönix allein
11, welche mehrere neue und alte Etabliſſements umfaßt und ſogar
auch die ſchönſten Gruben im Naſſauiſchen beſitzt. Daß auch etwas
Außerordentliches von unſeren EiſenHütten geleiſtet wird, geht aus den
Einſendungen an Roheiſen und Schienen auf der Pariſer Ausſtellung
hervor. Ganz beſonders zeichnet ſich die Geſellſchaft Phönix durch ei
nen gewalzten maſſiven Eiſencylinder aus, welcher 3300 Kilogr.
wiegt und als das vorzüglichſte Kunſtwerk der auf der Pariſer Aus
ſtellung niedergelegten Eiſen Fabrikate zu betrachten iſt. Die Geſell
ſchaft Phönix beſchäftigt allein 6380 Arbeiter, welche täglich über
5000 Thlr. Arbeitslohn erhalten. Sie fördert 170,000 Tonnen Eiſen
erze und 215,000 Tonnen Steinkohlen, fabrizirt 32,000 Tonnen Eiſen
und 53,000 Tonnen andere Metalle. Giebt es auch nicht ein eben ſo
großes Inſtitut in Preußen, wie die Geſellſchaft Phönix, ſo giebt es
doch noch ſehr große und viele Etabliſſements, welche im Stande ſind,
ſich mit engliſchen Werken zu meſſen. Wie man erfährt, ſoll Ruß
land neuerdings die Verſicherung gegeben haben es werde an den
Grundlagen, auf welchen die Wiener Friedens Verhandlungen ſtattfan
den, auch fernerhin feſthalten. Es iſt die Melioration des Bartſch
Bruches beſchloſſen und ſind die Vorarbeiten bereits ſo weit vorge
ſchritten, daß ein Koſtenanſchlag gemacht werden konnte. Er beläuft
ſich auf 130,000 Thlr. Die Meliorationen ſollen ſich auf 18,500
Morgen Land beziehen. Nach Mittheilungen von der preußiſch
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ruſſiſchen Grenze haben 8 ruſſiſche Garde Regimenter, welche bisher
an der ruſſiſch öſterreichiſchen Grenze ſtanden, von St. Petersburg
aus den Befehl erhalten, ihren bisherigen Standpunkt zu verlaſſen
und ſich zum Schutze des Oſtſeegebietes nach der ruſſiſch preußiſchen
Grenze hinaufzubegeben. Es ſind bereits alle Einrichtungen zum
Empfange der Truppen getroffen. Aus dieſer Verlegung der Trup
pen geht wohl auf das Deutlichſte hervor, daß Rußland keine Beſorg
niß wegen eines Angriffes von öſterreichiſcher Seite her mehr hat.
(Vergl. dagegen Paris.)

Berlin, d. 31. Aug. Se. Maj. der König haben geruht: Dem
Staatsanwalts Gehülfen Schrader zu Suhl den Charakter als
Staatsanwalt zu verleihen. Der ordentliche Profeſſor der Theolo
gie, Dr. Semiſch zu Greifswald, iſt in gleicher Eigenſchaft in die
evangeliſch theologiſche Fakultät der Königlichen Univerſität zu Bres
lau verſetzt; ſowie die definitive Anſtellung des Lehrers Schöner
ſtädt in der von ihm bisher proviſoriſch verwalteten dritten Lehrer
ſtelle am evangeliſchen Schullehrer Seminar zu Eisleben genehmigt
worden.

Dem Staatsrathe wird demnächſt auch der Entwurf eines Ge
ſetzes zugehen welches die Ausnahmen von dem Verbot fremden Pa
piergeldes betrifft. Es handelt ſich hierbei um das ſchon mehrfach er
wähnte Verhältniß zu den thüringiſchen Staaten in Folge früherer
Verträge. Die thüringiſchen Staaten ſollen ſich bereit erklärt haben,
einige Bedingungen zu erfüllen, welche in dem von dem Staatsrath
zu berathenden und dann den Kammern vorzulegenden Geſetzentwurf
beſonderen Ausdruck erhalten ſollen.
Der Direktor des ſtatiſtiſchen Bureaus, Geh. Reg.-Rath Diete

rici, wird in Gemeinſchaft mit Profeſſor Dr. Schubert aus Kö
nigsberg die preußiſche Statiſtik auf dem am 10. September in Pa
ris zu eröffnenden Kongreß vertreten. Nach dem 132 Quartſeiten
umfaſſenden Programm werden die Verhandlungen in vier getrenn
ten Sektionen ſtattfinden, welche ihre Arbeiten jeden Morgen um 9
Uhr beginnen und ſich Mittags zu einer Eentralverſammlung unter
dem Vorſitz des franzöſiſchen Miniſters für Ackerbau, Handel und öf
fentliche Arbeiten Herrn Rouher vereinigen. Die Verhandlungen
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9 Die landwirthſchaftlichen Journale ſchlagen unter ihren Leſern Feuer
lärm, die Handelszeitungen läuten unter den Geſchäftsleuten Sturm,
und die Nothglocken faſt aller politiſchen Tagesblätter bis herab auf die
krähwinkeler ButterMoniteure heulen ihre Klagelieder durch Stadt und
Land, ob der Verwüſtungen, welche die vermaledeiten Mäuſe Maden,
Raupen Hamſter, Engerlinge, Regen Deichdurchbrüche, Ueberſchwem
mungen, da Hitze, dort Kälte hier Sonnenſchein und Trockniß, dort
Stürme oder Windſtille, dann wieder Roſt, Brand, Lohe, Hagel, Mehl
thau, Ungeziefer, Fäulniß, Kartoffelräude, Kartoffelpeſt und all' das
übrige Heer von bekannten und unbekannten benannten und unbenann
ten Verhängniſſen des Himmels und den Eigenſinnigkeiten der menſch
lichen Spekulationskrankheiten in der Erndte, auf den Märkten, in un
ſern Küchen, Börſen und Brodſchränken „angerichtet haben ſollen.

Es iſt ein Lärm, ein Geräuſch räſonnirender Federn und Stim
men, daß man vor den Schlägen des Auktionshammers, vor dem Hiobs
geſchrei der Dürftigen, vor dem ſpekulirenden Marktgeſchwätz und vor
dem Haſten nichtsſchaffender, alles an ſich reißender Höckerei ſein eignes
Wort faſt nicht mehr hört.

Und woher die Nothberichte und die Jammerrufe Sie kommen
nicht etwa allein aus jenen Revieren von ſtändigem, faſt mährchenhaftem
Elend, aus dem Erzgebirge, dem Eichsfeide, aus Schleſten, vom Thü
ringer und Schwarzwalde, wo Noth, Sorgen, Kummer und Hun
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„z S Jger zum täglichen Brod der Menſchen gehören ſie kommen nicht
etwa allein aus der Heimath der heiligen Röcke, der verwahrloſe
ten Schulen der Jeſuitenprozeſſionen, der Staatsüberbürdungen, Pfaf
fenſynoden und fetten Klöſter oder aus den ſechsunddreißigtauſend Vater

ländern der deutſchen Papiereinheit ſie kommen nicht etwa nur aus
der Heimath des kommunallandtäglichen Gliederungsſyſtems welches in
der wunderbar gedeihlichen Ausbildung der Land wirthſchaft ſich ſo un
ſterbliche Denkmäler geſeht hat, daß der lauſitzer Bauer ſeine Roggenfel
der mit der Anſaat von Trespe garnirt, weil er er, das vollendete
Ahnen und Muſterbild des modernen deutſchſtändiſchen Ackerbauſtaates

doch nur Trespe erndtet und Weizen in dieſem Paradieſe ſtändiſcher
Wirthſchaft ſo ſelten iſt, wie Citronen und Orangen, oder nur wie gute
Wege in den Feldern von Bibra oder in dem Selkethale der Falkenſtei
ner Mindergrafſchaft.

Nicht daher allein kommen die Klagen mit Nichten allein aus den
jungdeutſchen Sorgefeldern und Kummerrevieren, in welchen die Politik
des Ackerbauſtaates den ſonſt ſo prallen Stamm fleißiger Arbeiter ſo ſehr
entlaubt und geſchält hat, daß die kahlen, dürren Aeſte in den Himmel
hineinſtarren daher kommen ſie nicht die Nothpoſten und der Theu
rungsjammer, nicht allein, auch nicht blos aus Deutſchland ſondern
in ganz Europa und darüber hinaus ſoll der Zorn Gottes den Fluch auf

die Furchen der Aecker gelegt haben, „daß ein Eſelskopf achtzig Silber
linge und ein Viertheil Kap Taubenmiſt fünf Silberlinge gelte“ (2. Kö
nige 6, 25). Die Spekulanten wiſſen das wohl oder glauben es zu
wiſſen und ſie verſtehen es nachzuweiſen wie viel der Acker in den Ebe
nen des Po, in Andaluſten, auf den Schlachtfeldern der Ungarn und
Karliſten, am Atlas, am Hudſon, Miſſiſtppi, Ganges, Jndus oder



werden nur in franzöſiſcher Sprache ſtattfinden und von Stenographen
aufgezeichnet werden. Die Gegenſtände auf welche ſie ſich beziehen,
ſind unter 9 Rubriken zuſammengeſtellt: Verkehrsmittel (Eiſenbahnen,
Häfen, Brücken, Straßen ec.), Ackerbau, öffentliche Sicherheit, Rechts
pflege, Straf- und Beſſerungsanſtalten, enanſtalten c. Eine be
ſondere, die letzte, Rubrik bezieht ſich auf die Statiſtik aller derjenigen
Einrichtungen und Erſcheinungen, welche aus den Eigenthümlichkeiten
großer Städte hervorgehen.

Die neueſte „Preuß. Correſpondenz berichtet, Se. Majeſtät der
König habe genehmigt, daß die zollfreie Einfuhr von Getreide, Hül
ſenfrüchten und Mehl bis Ende September 1856 fortdauern ſolle. Das
erforderliche Benehmen mit den Regierungen des Zollvereins werde
ſofort eingeleitet werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Lord Panmure veröffentlicht folgende telegraphiſche Mittheilung
des Generals Simpſon: „Vor Sebaſtopöl, d. 27. Aug. So
eben iſt die Feierlichkeit der Jnveſtitur des BathOrdens vorüber.
Alles iſt aufs Befriedigendſte abgelaufen. Die Ober Befehlshaber der
verbündeten Heere und Flotten wöhnten der Feierlichkeit bei. Sonſt
nichts Neues. Bekanntlich war Lord Redcliffe nach der Krim
gegangen um den erwähnten Orden dem General Peliſſter zu über
reichen, ſo wie andere Auszeichnungen zu ertheilen.

Ueber den Kampf an der Tſchernaja liegen heute ein aus
führlicher Bericht des Generals Peliſſier und eine längere Beſchrei
bung dieſer Schlacht vom Fürſten Gortſchakoff vor. Da wir hin
reichend über dieſes Ereigniß berichtet haben ſo unterlaſſen wir die
Mittheilung dieſer Aktenſtücke und bemerken nur daß dem Berichte
Peliſſier's die Abſchrift eines Entwurfes für die Schlacht am 16. Aug.
beigefügt iſt, welcher bei einem der gefallenen ruſſiſchen Generale (wie
man vermuthet Read) gefunden wurde. Jn der ruſſiſchen Mitthei
lung iſt eine Stelle bemerkenswerth, wodurch eingeſtanden wird, daß
der Angriff ein mißlungener war. Fürſt Gortſchakoff ſagt nämlich am
Schluſſe: „Obgleich es der Vorſehung nicht gefallen hat den Kampf
mit Erfolg zu krönen, ſo hat doch während deſſelben die ganze Ar
mee ihre Pflicht mit dem edlen Eifer gethan, der dem ruſſiſchen Heere
eigenthümlich iſt, und ich halte es für eine heilige Pflicht, davon Sr.
Maj. dem Kaiſer Zeugniß abzulegen.“

Außerdem wird auch der Wortlaut des geſtern erwähnten Berich
tes des Admirals Bruat mitgetheilt, welcher die Lage Rußlands des
halb als kritiſch darſtellt, weil es ihm an Allem fehle. Nachdem darin
der Sieg an der Tſchernaja vom 16. Auguſt kurz berührt, ſagt der
franzöſiſche Flottenbefehlshaber zunächſt mit Bezug auf die Belage-
rung Sebaſtopols:

Noch immer iſt viel Beharrlichkeit und Methode erforderlich, um ans Ziel zu
gelangen allein daß wir dahin gelangen werden, unterliegt keinem Zweifel mehr.
Rußland wird keinen Grund haben ſich zu dem langen Widerſtande Sebaſtopols
Glück zu wünſchen ſeine Finanzen und ſeine Heere erſchöpfen fich, um in der äu
erſten Bedrängniß des Reiches einen Kampf zu beſtehen, bei dem alle Vortheile
auf unſerer Seite ſind. Wäre Sebaſtopol nach der Schlacht an der Alma gefal
len, ſo wäre das nur eine Ueberraſchung geweſen Rußland hätte eine Flotte und
ein SeeArſenal verloren doch der Nimbus ſeiner Macht würde nicht ernſtlich ge
ſchwächt worden ſein. Jetzt im Gegentheil find ſeine Streitkräfte durch lange und
unnütze Anſtrengungen abgenutzt; ſeine alten Soldaten ſind verſchwunden aufs
Schlachtfeld führt es mehr Rekruten als erprobte Bataillone die Verwundeten
und Gefangenen, welche in unſere Hände fallen, ſcheinen durch Anſtrengung und
unzureichende Nahrung geſchwächt. Die ruſſiſche Regierung, des TransportWeges
über das aſow'ſche Meer beraubt, kann ihre Magazine nicht mehr füllen ihre
Soldaten erhalten als Ration blos Brod, Salz und Waſſer; Branntwein wird
nur an Schlachttagen ausgetheilt, Fleiſch faſt nie. Jch weiß nicht, wie der Feind,
wenn der Herbſtregen die Wege bodenlos macht im Stande ſein wird, ſein zahl
reiches Heer mit Nahrung zu verſorgen. Seine Lage ſcheint mir höchſt gefahrvoll,
und ich erblicke in dem ſo läſſig erfolgten Angriffe vom 16. Auguſt weit eher ein

Zeichen der Entmuthigung, als der Kühnheit. Die Ausfichten auf die Zukunft ge

hoten den Ruſſen eine Kraft Anſtrengung; uns hingegen rathen fie zur Vorſicht.
Der Oberbefehlshaber hat geſtern früh unſere BelagerungeBarterieen ihr Feuer eröff
nen laſſen. SGelingt es uns, das Feuer des Feindes zum Schweigen zu bringen,
ſo werden wir an unſeren Laufgräben mit Eifer weiter arbeiten. Müſſen wir
hingegen die Ankunft der Mörſer abwarten um dieſes Reſultat zu erzielen, ſo
wird die Verzögerung deren Folgen man fürchtete gegenwärtig weniger Uebel
ſtände mit ſich führen als zuvor. Wir wiſſen ſogar aus den Ausſagen der ruſſi
ſchen Generale welche Verheerungen unſer Feuer anrichtet. Dieſe Verluſte müſſen
nothwendig wachſen und die Mittel des Feindes ſie wieder gut zu wachen wer
den mit jedem Tage abnehmen.

Mittlerweile erhält unſer Heer Verſtärkungen und lebt im Ueberfluſſe. Trotz
der Opfer welche es täglich darbringen muß hält ſich ſein Heldenmuth aufrecht,
und die Leichtigkeit, mit welcher die neue Anleihe gedeckt worden iſt, genügt, ihm
die Ueberzeugung beizubringen daß Frankreich es nicht verlaſſen wird. Der Sieg
an der Tſchernaſa ſcheint mir alſo geeignet zu ſein, auch die am wenigſten Zuver
ſichtlichen zu beruhigen er iſt eine große und ſchöne That, deren erſte Wirkung
darin beſtehen wird, allen denjenigen, deren Vertrauen durch die Schlappe vom 18.
Juni erſchüttert worden war, wieder Muth einzuflößen. Ich erhalte treffliche Nach
richten aus dem aſow'ſchen Meere. Die verbündeten Flotillen fahren fort, längs
ſeinen Ufern Furcht und Schrecken zu verbreiten. Der Descartes iſt geſtern nach
der Landenge von Kertſch abgegangen, wohin er eine Verſtärkung von 400 Mann
Marine Infanterie gebracht hat. Die Engländer ſchicken 800 Mann dorthin. Der
Ober Befehlshaber hat den Oberſten Osmont auf mein Anſtehen angewieſen in
Gemeinſchaft mit dem Commandanten Bonet von der Pomone Taman und Fana
goriag während der Zeit zu erſetzen, welche die vollſtändige Zerſtörung der von den
Ruſſen in dieſen beiden Etabliſſements bewahrten Gebäuden erheiſcht Die Mate
rialien werden zur Errichtung von Landungsſtellen am Cap St. Paul verwandt.
Bei dieſen zur rechten Zeit getroffenen Vorſichtsmaßregeln werden die Beſatzungen
auf der Landenge von Kertſch den Winter ohne Leiden zubringen.

Petersburger Blätter melden, daß an Stelle des am 16. Auguſt
gefallenen Generals Read der bisherige Chef der Artillerie General
Suchoſanet II. zum Kommandanten des 3. Jnfanteriekorps, und
der General Lieutenant Stachowitſch. I. bisheriger erſter Kom
mandant von Novogeorgiewsk, zum Chef der Artillerie der aktiven
Armee ernannt worden iſt.

Nach den franzöſiſchen Korreſpondenzen aus Konſtantinopel
vom 20. Aug. galt Omer Paſcha's Abgang nach Aſien als ausge
macht, doch ſprach man von einer vorherigen Reiſe deſſelben nach der
Krim, um ſich mit den dortigen Ober Befehlshabern zu verſtändigen,
da er außer den Truppen, die von der Donau erwartet werden, noch
mindeſtens 15,000 Mann von der tauriſchen Halbinſel mitnehmen will.
Die türkiſchen Truppen würden in der Krim dann durch die 10,000
Mann Türken erſetzt werden die im engliſchen Solde zu Konſtanti
nopel organiſirt wurden.

Man will in Paris mit Beſtimmtheit in Erfahrung gebracht ha
ben, daß Offiziere der Vereinigten Staaten ſich im Lager
der Verbündeten bei Sebaſtopol befinden, um den Angriffskrieg zu
ſtudiren, während andere Offiziere derſelben Staaten bei den Ruſſen
in Sebaſtopol ſind, um den Vertheidigungskrieg kennen zu lernen.

Von der Oſtſee.
Danzig, d. 30. Aug. (Tel. Dep.) Der Dampfer „„Geyſer“

iſt ſo eben eingetroffen derſelbe verließ die Flotte der Alliirten am
28. d. Abends bei Nargen und theilt mit, daß nicht die geringſte
Neuigkeit von Intereſſe vorgefallen ſei. Der Aufenthalt der Flotten
war unverändert derſelbe geblieben.

Frankreich.
Paris, d. 30. Auguſt. Der „„Köln. Ztg.“ ſchreibt man Aus

guter Quelle geht mir die Mittheilung zu, daß die Verhandlungen
zwiſchen dem Weſten und Oeſterreich Betreffs eines Vorgehens gegen
Rußland wieder aufgenommen worden ſind und daß Oeſterreich auf
dem Punkte ſteht, ſich endlich an dem Kriege gegen Rußland zu be
theiligen. Dieſe plötzliche Aenderung der öſterreichiſchen Politik ſoll
durch das ungeſtüme Auftreten des ruſſiſchen Hofes Oeſterreich gegen
über hervorgerufen worden ſein. Die ruſſiſche Regierung iſt nämlich

aaeaanaaannnnneauf den Feldern des Gouverneurs von Adelaide getragen hat oder nicht
getragen haben könnte.

Die Handelszeitungen ſind gefüllt mit den Marktpreiſen aus allen
Ländern aller Potentaten. Beinahe in jedem Weiler und in jedem Win
kel der Erde ſitzt ein geborener Soldat des Gottes mit geflügelter Sohle
und Schlangenſtab der den Leuten in die Keller, Scheunen, Geldbeutel,
Geſchoß und Zinsbücher, ſchaut und die Thaler durch die Finger gleiten
ſieht, die der Hungrige zahlt, um ſich zu ſättigen an dem, womit Gott
der Herr das Jahr gekrönt und das Gepflügte geſegnet hat. Es iſt
überraſchend zu beobachten, wie es keinen Beruf giebt von ſo weit grei
fender Organiſation wie die ohne geſchriebene Regel allein an dem
Baume der Gewohnheit und des Gewinnes wild aufgerankte und auf
geſchoſſene Organiſation des Handels und der Spekulation. Hier iſt ein
Syſtem der Solidarität von ſo eigenthümlicher Art, daß ihm nur die
Ausbeutungsluſt der Produzenten die bäuerliche Preisſteigerungsgier zur
Seite geſehzt werden kann. es iſt ein Syſtem von ſo ausgedehntem, ſo
bis zur Leere ausgeweitetem Kosmopolitismus, daß darin alle Rückſichten
auf die eigne Nation, alle Verpflichtungen gegen das eigne Vaterland
und gegen die eignen Landesgenoſſen verſchwinden. Es ſind nicht blos
Bomben aus engliſchem Eiſen mit engliſchem Stempel, welche ruſſiſche
Kanoniere unter engliſche Söhne ſchleudern nicht bloß Mörſer und Re
volver, welche der Kosmopolitismus der Spekulation im vollendetſten
Trotz gegen die poſitiven Landesgeſetze den Feinden des eignen Vaterlan
des zuſendet, ſondern es geſchieht noch weit Schlimmeres. Dieſer kom
merzielle Kosmopolitismus hat eine Induſtrie gepflanzt, die ihres Glei
chen nicht hat: eine Macht, die unüberwindlich wäre, wenn ſie in ihrem
eignen Egoismus nicht ihre Schranke fände. Jeden Morgen und jeden
Abend läßt ſie am Himmel der Kornbuden und kommerziellen Wachtſtu
ben Line graue Papierwolke aus Berichten der Mäkler, Senſale, Spe
kulationsgenoſſen, aus Wettbriefen, Schlußzetteln, Depeſchen der Korn
börſen und Differenzenſchwindler aufſteigen, während aus den trüben

Nebeln der ſogenannten Kultur und Erndtetabellen die Waſſer ſtrömen,
die mit ihrem Stickſtoff, ihrer Kohlen und Phosphorſäure der Unlau
terkeit das hungrige Land und Volk erfriſchen ſollen. Welche Triumphe
des Ackerbauſtaates und der Handelsfreiheit!

Während alle Welt mit bangſter Beſorgniß den nächſten Lebens
ſtunden entgegenblickt und es für Niemanden ein Geheimniß mehr iſt,
daß die Preiſe der erſten Lebensbedürfniſſe in keinem gerechtfertigten Ver
hältniſſe weder zur Erndtemaſſe noch zur Zahlungskraft der Verzehrer
ſtehen während die unausbleiblichen Begleiterinnen der Vertheuerung,
der knappeſten und ſchlechteſten Volksernährung geſunkene Fteudigkeit
des Gemüthes geſchwächtes körperliches Wohlſein, Siechheiten und peſt
artige Krankheiten ſich anſchicken, ihre blutigen Opfer einzufordern z wäh
rend alles wankt und ſchwankt und zittert und zagt da ſteht es-
wie „ein Fels im Meer“, ohne Wort des Troſtes zu den Leiden des
Volks, lautlos, kalt, ſtarr, wie der Stein, über den der Sturm die
Waſſer peitſcht das Evangelium des Ackerbauſtagtes, das Evange
lium der zügelloſen Handelsfreiheit das berühmte Organ der Herren,
welche gewohnt ſind die Kulturgeſchichte der Menſchheit auf der ge
brechlichen Barke politiſcher Gliederung in das fauie Meer ſtändiſcher
AgrikulturGlückſeligkeit und handelspolitiſcher Zügeltoſigkeit zu verſchif
fen die Kreuzzeitung welche zur Zeit nicht Worte genug finden
konnte, um ihrer angeblichen Zärtlichkeit für die arbeitenden Klaſſen,
und ihrem Haſſe gegen die organiſirten Diebeshöhlen und „raubritter
lichen Schornſteinhelden wie ſie Fabriken und Fabrikanten regalirte,
den rechten Ausdruck zu geben dieſe Zeitung hat kein Wort womit
ſie die Leiden der Kartoffeleſſer tröſtete und die Spekulationen der Brod
bauer und Brodvertheurer züchtigte. Aber

Haec via erucis
Non via lIucis.

d 3

Doch dieſer Kreuzweg heißet nicht
Ein Weg zum Leben und zum Licht. (Fortſ, folgt.
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wie auch der Brief des Kaiſers an Peliſſier und der heutige Be
richt des Admirals Bruat beſagen in größter Beſorgniß wegen der
Lage ihrer Truppen in der Krim. Sie hat deshalb von Oeſterreich
verlangt, daß dieſe Macht ihr zu Hülfe komme, und zwar in Aus
drücken, die den Kaiſer Franz Joſeph aufs tiefſte verletzt haben (2).
Die Sprache die Neſſelrode in ſeinen Noten und die ruſſiſchen Di-
plomaten in Wien führten, hat jedoch ihren Zweck verfehlt, denn
Oeſterreich hat ſich ſofort dem Weſten wieder genähert, und die gän z
liche Ausführung des Oecember- Vertrages im weſtlichen
Sinne iſt ſehr nahe bevorſtehend.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Auguſt. Geſtern fand in Birmingham die

feierliche Enthüllung der Statue des verſtorbenen Sir Robert Peel
ſtatt. Birmingham war die Stadt, wo früher Sir R. Peel am mei
ſten verhaßt war, wo er noch vor funfzehn Jahren bei einem Beſuch,
den er daſelbſt machte, vom Pöbel inſultirt wurde. Durch die von
ihm ausgegangene Abſchaffung der Korngeſetze iſt dagegen jetzt ſein
Name einer der populärſten dort wie in den Fabrikdiſtrikten überhaupt
geworden, und ſeine Statue wurde von Tauſenden von Zuſchauern
mit Jubel begrüßt. Sir Robert iſt als Redner im Parlament dar
eſtellt.

Die „Times“ äußert ſich mißfällig über den geringen Erfolg des
Angriffs auf Sweaborg und über die mangelhafte Ausſtattung der
OſtſeeFlotte mit Mörſern, welche die Wirkung hatte, daß beim Schluſſe
des Bombardements alle Geſchütze dieſer Gattung durch zu häufiges
Feuern unbrauchbar geworden waren. Ein ſolches Reſultat aber,
meint die „„Times“, war mit Sicherheit vorauszuſehen und trotzdem
verſäumte man es, für die gehörige Anzahl von Mörſern Sorge zu
tragen.

e kannt m

Geſtern langte in Spithead der Transportſegler „Great Tasma
nia“ aus der Krim und Malta an. Derſelbe bringt die bedeutende
Zahl von 375 Kranken und Verwundeten mit. Dieſe Jnvaliden, in
dem ſie von den blutigen Kämpfen in der Krim erzählen, ſprechen
mit großem Enthuſiasmus von der Haltung der Alliirten und glau
ben feſt an ihren endlichen Erfolg. Die aus Amerika herüberge
kommenen 389 Mann der Fremdenlegion ſind zum größten Theile
Deutſche.

Wie der „Hamb. Corr.“ aus guter Quelle wiſſen will und wie
auch ſchon von engliſchen Blättern angedeutet worden, wird die Frem
denlegion ſchon in nächſter Zeit nach der Krim abgehen. Dieſelbe ſoll,
nach demſelben Blatte, eine eigene, in ſich geſchloſſene Brigade bilden
und wird aus 2 Batterieen Artillerie, aus 2 Regimentern Kavalle
rie, aus 3 Regimentern leichter Jnfanterie und einem Jäger Korps
beſtehen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 20. Auguſt. Der König hat das Geſetz über

die Verfaſſungs- Aenderung bereits ſanctionirt. Jn der heu
tigen Sitzung des Landsthings legte der Premier- Miniſter die
Geſammt- Verfaſſung vor und motivirte dieſelbe in zweiſtündi
ger Rede. Schließlich erklärte er, daß alle Miniſter abzutreten ent
ſchloſſen ſeien, falls die Verfaſſungs Vorlage Widerſtand finden ſollte.

Nachrichten aus Halle.
Bad Wittekind hat die ſechste Liſte ſeiner Kurgäſte für die

ſen Sommer ausgegeben. Nach derſelben belief ſich bis zum 25. Aug.
die Zahl der Nummern auf 394 mit 756 Perſonen. Unter den zuleht
eingetroffenen Badegäſten befinden ſich Perſonen aus St. Petersburg

und Athen.
e

aſch ungen.
Große Pferde-Auction in Halle g. d. S.

Mittwoch den 5. September c. Vormittags von 10 Uhr
ab ſollen im Gröblerſchen Gaſthoſe „zum Prinz Carl“
vor dem Leipziger Thore hier 50 Stück größtentheils
ſtarke brauchbare Arbeits-Pferde, worunter ſich mehrere
Paare egale Waagenpfſerde beſinden, öffentlich gegen ſo-
ſortige Baarzahlung verſteigert werden.

ar Ja t.Das
Meuhles-, Spiegel- und Polſter-Wagren- Magazin

von Carl Dettembormn in al a. el. S.
groſte Märkerſtraße und Kuhgaſſen-Ecke Nr. I,

empfiehlt das eleganteſte Lager der neueſten und modernſten Meubles in allen Holz
arten, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und jeder beliebigen Garantie.

Eine große Partie dunkel gewordener mahagoni Menbles ſoll, um damit zu rän-
men, billigſt verkauft werden.

Gekaufte Meunbles können nach Außerhalb durch mein Meublesfuhrwerk unbe-
ſchädigt an Ort und Stelle geliefert werden.
8000 Thlr. Jnſtituts Gelder

ſollen zu Neujahr K. auf größere Landgüter ge
gen pupillariſche Sicherheit hypothekariſch aus
geliehen werden.

Diesfällige Offerten nimmt an und weitere
Auskunft ertheilt als Kaſſenverwalter

der Kloſter Secretair Schmiedel
zu Kloſter Roßleben.

Sonnabend den 8. September e. Nachmit
tags 3 Uhr ſoll das hieſige Gemeinde Hirten
haus im Sonntagſchen Schenklokale meiſt
bietend verkauft werden.

Nauendorf am Petersberge.
Der Orts- Vorſtand.

Ein Paar Leute ohne Kinder wünſchen noch
einige junge Knaben wo möglich unter 12
Jahren, für 70 jährlich in Penſion zu
nehmen. Wohnung nahe am Waiſenhauſe,
Moritzthor Nr. 5 eine Treppe hoch.

Auction.
Dienstag den 4. Septbr. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 mehrere
gute Nachlaſſe, beſtehend in Möbels,
männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken,
2 Moderateur-Lampen, 1 gr. Bibel, 24 Säcken

u. dgl. m. Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Dienstag d. A. September er. Nach-

mitt. s Uhr im Engl. Hofe Verſteigerung von
div. guten u. gewöhnlichen Möbeln ec., guten
WandUhren, div. Lampen, worunter
eine ſehr gute Billard Lampe, Geweh
ren, Kleidungsſtücken, worunter einige
alte und neue Tuchmäntel für Damen, eine
Partie gebrauchte Oamenhauben u. div. Spitzen

u w. ſo w. Carl Paetzoldt.Beſte engl. doppel geſtebte Nußkohle bei

W. H. Politz.

Auction.
Montag d. 10. September er. als

am ſten Roßmarktstage, Vormit-
tags 10 Uhr, verſteigere ich, mit beſonde
rer gütigen Erlaubniß des Herrn Amtmann
Heyne, in deſſen Gehöft vor dem Ober
Steinthore hier, eine bedeutende Partie allerlei
ökonomiſche Haus u. Wirthſchafts-
Geräthſchaften, eine bedeutende Anzahl
div. Kutſchwagen, Leiterwagen, Lgro-
ße gute Feuerſpritze, Ackerpflüge,
Kummt- und Sielengeſchirre ec., 2
Wäſchrollen, 1 großen eiſernen Geldka
ſten, einige gute Gewehre, Sophas u.
dergl. Gegenſtände mehr. Nur bis zum 6. Sep
tember können noch paſſende Gegenſtände an
genommen werden und bitte ich deshalb die
Anmeldungen bis dahin beſtimmt machen zu

wollen. Carl Paetzoldt.
Bruchbandagen empſtehlt Fr. Lange.



Die rühmlichſt bekannten Schüh DoppelGewehre und Jagd
geräthe aller Art empfiehlt auch dies

Jahr Adelbert Loſſier in Cönnern.
Grabkreuze, Grab Balkon und an
dere Gitter, alle Guß und Schmiede
eiſenſachen werden ſchnell und pünktlich

beſorgt und liegen die neueſten Modelle zur
gefälligen Anſicht in der Modellwerkſtatt

von
Franz Meye, Schmeerſtr. Nr. 21 in Halle.

Die Herren Oekonomen erlaube ich mir wie
derholt auf meine praktiſch neu verbeſſerten
Häckſelmaſchinen aufmerkſam zu machen die
ſelben geben fünf verſchiedene Sorten und kön
nen an Göpel ſo wie auch durch Menſchen
hände in Bewegung geſetzt werden und ſtehen
ſolche zur gefälligen Anſicht bereit in der Mo
dellwerkſtatt von
Franz Meye, Schmeerſtr. Nr. 21 in Halle.

Pacht Geſuch.
Zum ſofortigen Antritt wird ein Gaſthof

oder Schenknahrung auf dem Lande oder Stadt
nur frequent im Preiſe von 100-—-125 bei
Sicherſtellung von 200 geſucht. Offerten
bittet man unter der Adreſſe A. B. poste re
stante Merseburg franco niederzulegen.

Zwei junge Leute, welche Mechanikus wer
den wollen und im Beſitz der erforderlichen
Schulkenntniſſe ſind, können ſich in den Vor
mittagsſtunden vorſtellen bei

Paul Colla,
Gottesackergaſſe Nr. 2 in Halle a/S.
Eine gute Drehrolle iſt wegen Mangel an

Raum zu verkaufen Schmeerſtraße Nr. 23.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 31. Auguſt.

Friſcher Kalk
Dienstag den 4. September bei Trübe.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 5. Sept. auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroth.

Mittwoch den 5. Septbr. treffe ich mit einem
Transport Däniſcher Pferde in Bornſtedt

ein Nohr.Montag den 3. Septbr. treffe ich mit einem
Transport Däniſcher Pferde in Benungen

ein. Jordan.Neue und alte Lerchennetze verkauft
A. Lehmann,

Klausthorſtraße Nr. 5.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Marie

mit Herrn Amtmann Müller zu Oſtrau er
lauben uns auswärtigen Verwandten und Be
kannten nur auf dieſem Wege ganz ergebenſt
anzuzeigen.

Zeitz, den 30. Auguſt 1855.
Friedrich Weitze,
Wilhelmine Weitze
geb. Reifſchneider.

Als Verlobte empfehlen ſich
Marie Weitze,

t Hermann Müller.Zeitz und Rittergut Oſtrau.
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bis zum Schluß in entſchieden günſtiger Stimmung. Jn und ausländiſche Fonds feſt und begehrt.

Präm. à Anl v. s 700 T 113 gem. Bergiſch Märki
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am 31. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll. den 31. Auguſt am alten Pegel 18 Zoll unter 9.

Todes Anzeige.

ſchweren Leiden unſere gute Mutter Frau
Friederike Sachſe geb. Miethe, im noch
nicht vollendeten 50ſten Lebensjahre
traurige Nachricht widmen ſtatt beſonderer Mel
dung Freunden und Verwandten

die hinterbliebenen Kinder
Karoline Sachſe,
Otto Sachſe,
Karl Jänichen.

Halle, den 1. September 1855.

Marktberichte.
Magdeburg, den 31. Auguſt. (NRach Wisveln.)

Weizen 98 102 GerſteRoggen Hafer 30 33artoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 52
Berlin den 3. Auguſt.

Weizen loco 95——125
Roggen loco in kleinen Partieen 84 86pfd. 79 80
pr. 82pfd. bz., Aug. 79—-77, bz., Aug. Sept.

75--76 bz. u. Br., 75 G. Sept. Det. 74 75
749. bz., 75 Br., 74 G., Oct. Rov. 73 74
bz. u. Br., 73 G. Nov. Dec. 728/, 73 bz. u.
Br., 73 G. Frühf. 72 73 bz. u. Br., 73 G.

Gerſte, große 46—54
Hafer 33-38
Erbſen, Koch 70 74 Futter 66——69
Rüböl loco, Aug. u. Aug. Sept. 19 Br., Sept.

Oct. 18 bz. u. G., 29 Br., Oct. Nov. 18
bz. u. Br., 18 G., Rov. Dec. 17 18

bz. e rn n ßSpiritus loco ohne Faß 39 mit Faß 39 bz
Aug. 39 I bz., Aug. Sept. 37
37 Br., Sept. Oct. 3536 bz. u. Br., 35, G.
Oct. Nov. 34 bz. u Br., 34 G., Nov Dec.
33 bz., 34 Br., 33 G., April Mai 33

bz. u. Br., 33 G.
Weizen unverändert. Roggen loco geringer Umſatz

Auguſt ſchwankend, Termine höher bezahlt, ſchließen ru
big. Rüböl höher bezahlt, ſchließt ruhig. Spiritus wie
Roggen.

Breslau, d. 31. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 18 Weizen weißer
107—-150 gelber 115—--150 Roggen 100
107 Gerſte 572-67 Hafer 35 42

Stettin, d. 31. Auguſt. Weizen 90 130 gefordertSept /Oet. 116 per 88-—89 Pfd. re e et
bz., Frühj. 115 Br. u. bz. Roggen 74 82 gefordert,
75 78 bz., Aug. 73 74 bz., Aug. Sept. 73 bz.
Sept. Oct. 72—-72 bz., Oct. Nov. 71-—72 bz., Früh
jahr 72 73 bz. Spirttus Aug. 9 gefordert, 9

bz., Aug. 92, Br., Aug. Sept. 10 Br., Sept. Oct.
10 bä Det. Nov. 10, Br., Frübhj. 11 Br.
Rüböl 18 gefordert, 18 bz., Sept. Oct. 18 18
bz., Oct. /Nov u. Nov. Dec. 18 18 bz.

Hamburg, d. 30. Aug. Weizen, loco Detailgeſchäft,
auswärts günſtiger. Roggen loco feſt, auswärts ſehr
matt. Oel pr. Oct. 38 pr. Mai 36/,, beides Br.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 31. Auguſt. L. Duvinage, Güter,
v. Berlin n. Halle. A. Zimmermann, 2 Kähne,
Coaks, desgl. n. Rothenburg. C. Förſter, Nr. 51,
für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
A. Ackermann, Brennholz, v. Spandau n. Buckau.
Fr. Lindenhan, Eiſenbahnſchwellen, desgl. C. Meyer,
Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen. F. Wenig, desgl.
v. Hamburg n. Halle. G. Boltze, Nutzholz, v. Ber
lin desgl. D. Krenzlin, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. A- Schrelber, Güter, v. Stettin n. Halle.

W. Freye, Glas, v. Rednitz n. Buckau. M. Boh
meyer, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau desgl. W. Bau
meher, desgl. A. Voigt, Eiſenbahſchwellen, v. Span
dau n. Buckau. (omt. K. S.Schifff., Brennholz,
desgl. S. Dümling, Eiſen, v. Haarburg n. Schö
nebeck. D. F. Enger, Güter, b. Hamburg n. Tetſchen.

W. Biener, desgl. n. Dresden. F. Kellig, desgl.
Niederwärts, d. 31. Auguſt. J. Herus, Thon,

F u gen s Klepſch, Braunkohlen,
n. Hamburg. F. Andreae, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. e

Magdeburg den 31. Auguſt 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

„Magdeburg, den 31. Auguſt. f. Brief. Geld
Preuß freiwillige Anleihe a

Staatsſe uldScheine 3

Verein. Dampfſchifff. StammAetien 45
do. do. Prior. -Actien 5Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4

do. do. Priorit.Actien 4 097
97

do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4
do. Wittenberg. Stamm-Act. 4
do. do. Prior. Actien 4 o

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht.
do. 2 MonatFrankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or

El e

Waſſerſtand der Saale bei d Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am. I. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll. am neuen Pegel 5 Fuß O Zoll.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Auslandiſch Gold à 5

Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb nach kurzen und

Dieſe
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Beilage zu Nr. 204 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 2. September 1855.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des 34. Stücks des

Amtsblattes meldet
Der bisherige Kammergerichts Auſcultator v. Schmidthals iſt zum Refe

rendarius bei der hieſigen Königlichen Regierung ernannt worden. Dem För
ſter Dietrich des Unterforſts Kleinjena in der Oberförſterei Pödeliſt iſt die er
ledigte Förſterſtelle zu Jagdhaus der Oberförſterei Elſterwerda vom 1. Octbr. d.
J. ab verliehen worden. Dem Forſtaufſeher Lüttich in Eckartsberga iſt unter
Ernennung zum Förſter die Förſterſtelle für den Unterforſt Kleinjeng in der Ober
förſterei Pödeliſt vom 1. Oetbr. d. J. ab übertragen worden. Der bisher als
Hülfsarbeiter im Collegium der Königlichen Generalcommiſſion zu Merſeburg be
ſchäftigt geweſene Gerichtsaſſeſſor v. Awevde iſt vom 14. Auguſt d. J ab als
Specialcommiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu Sangerhauſen ſtationirt wor
den. Die unter Königlichen Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Ziegenrück iſt
durch das Ableben des Superintendenten a. D. Oberpfarrers Geriſcher, vacant
geworden. Der Pfarrer Pr. Niemeyer zu Nord Dedeleben, in der Dibces An
derbeck, tritt am i. Januar k. J. in den Ruheſtand. Die Stelle iſt privatlichen
Patronats. Die Schulſtelle zu Rothſtein, Ephorie Liebenwerda, König
üchen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erle
digt. Die fünfte gehrerſtelle an der Stadtſchule zu Schlieben, Privatpatronats,
iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul
und Kuüſterſtelle zu 9weymen, Ephorie Schkeuditz, Privatpatronats, kommt
zum 1. October d. J. durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers

m e d. 29. Auguſt. Die Stände unſeres Kreiſes,
im Regierungsbezirk Merſeburg haben beſchloſſen, eine Sparkaſſe für
den Kreis zu gründen. Das zu dieſem Behufe errichtete, nach er
folgter Prüfung umgearbeitete und auf dem Kreistage am 5. Juni
d. J. vollzogene Statut iſt unterm 14. Auguſt d. J. von des Königs
Majeſtät mit der Maßgabe beſtätigt worden, daß die Anlegung der
Kaſſenbeſtände auch durch Unterbringung bei der Hülfskaſſe der Pro
vinz Sachſen in Gemäßheit des unterm 11. October 1852 Allerhöchſt
beſtätigten Statuts der letzteren zuläſſig iſt. (Pr. C.)

Magdeburg, d. 31. Aug. Am Nachmittage des 30. Aug.
ereignete ſich ein beklagenswerther Unglücksfall, der in der Verabſäu
mung einer gewöhnlichen Vorſichtsmaßregel ſeine Veranlaſſung hat.
Ein Landwirth aus Dies dorf hatte ein Fuder Hafer auf dem Felde
geladen, ohne ſolchen mittelſt des Taues feſtzuwinden, und führ, oben
aufſitzend, dem Dorfe zu. Auf dem etwas abſchüſſigen Wege fiel

lötzlich eine Garbe vom Wagen und dem einen Pferde auf den Rücken,
wodurch beide Pferde ſcheu und zum raſcheren Laufe veranlaßt wur
den, in Folge deſſen noch mehrere Garben vom Wagen herabſtürzten
und mit ihnen zugleich der Führer deſſelben, dem im nächſten Augen
blicke ein Rad über den Kopf wegging und dieſen zermalmte. (M. 3.)

Nachrichten aus Halle.
Am 1. September.

Während des eben verfloſſenen Monats Auguſt ſind in hieſi
ger Stadt 75 Todesfälle vorgekommen die laufende Nr. der rath-

häuslichen Todtenzettel ſchloß nämlich am geſtrigen Abende mit Nr. 726
ab, während ſie Ende Juli die Höhe von Nr. 651 erreicht hatte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis 1. Sept.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Frühwald a. Frankfurt, Schohr a. Berlin,
Neidhardt a. Magdeburg Hellgoth a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Krofigk
m. Fam. a. Poplitz. Hr. Rent. Harnley m. Gem. a. London. Hr. Landes
Oekon Rath Moldenhauer a. Salzwedel.

Stacit Türich: Hr. Prof. Benn a. München. Hr. Baron v. Buſch a. Leip
zig. Die Hrru. Fabrik. Petzhold a. Roßwein, Beerlkel n. Hr. Oekon. Glaus
nitzer a. Döbeln. Die Hrrn. Kaufl. Lorenz u. Heſſe a. Leipzig Lürges a
Neuß Arens a. Lahr, Stockviß a. Mareuil, kauenſtein a. Bremen.

Goldner Ringe Hr. Amtm. Schirmer a. Neuhaus. Hr. Bürgermſtr. Hage
dorn u. Hr. Zimmermſtr. Krauß a. Delitzſch. Hr. Geh. Regiſtrator Wegener
u. Hr. Dr. phil. Wegener, ſtadtgerichtl. Translator für die german. Sprachen
a, Berlin. Die Hrru. Kaufl. Cohn u. Steinthal a. Berlin, Löbenthal a. Kaſ
ſel, Riegel a. Pforzheim.

Golduer Löwe: Hr. Advokat Menzel a. Bernburg. Hr. Einnehmer Rohr
ſcheidt a. Hof. Hr. Kaufm. Hilmar a. Neuenburg. Hr. Juwelier Peters g.
Heiligenſtadt. Hr. Fabrik. Spreng a. Grimma. Hr. Stud. Kießalep a. Hei
delberg. Hr. Rent. Förſter a. Potsdam.

Hr. Oberförſter Tedler m. Sohn a. Brandenburg. Hr.
Hr. Agent Waßmann a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Lehnert a. Berlin.
Schwarzer Rär: Hr. Lehrer Schöbe a. Brehna. Hr. Müller Pfitzenreuter

a. Bennungen. Hr. Wachtmſtr. Vollrath a. Apolda. Hr. Mannf.Reiſ. Häd
rich m. Sohn a. Reichenbach.

Goldne Kuxel: Hr. Künſtler Heyne a. Nebra. Die Hrru. Kaufl. Heſſel a.
Nerchau, Klewitz a. Hamburg. Hr. Partik. Lingner a. Magdeburg. Hr.
Muſikdir. Küttel a. Dresden. Hr. Fabrik. Rönſch m. Frau a. Hamburg.

NMaxdeburger Bahnhoſ: Hr. Rentier v. Baier a. Holſtein. Hr. Land
kammerrath u. Hofbuchhdlr. Eupel m. Sohn a. Sondershauſen. Hr. Rauch
waarenhdlr. Scheebe a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Behrens a. Hamburg. Frl.
Fuchs Schauſp. a. Roſtock. Die Hrru. Kaufl. Meyer g. Magdeburg Ebert
a. Straßfurt.

Thüringer Bahnhof Hr. Gutsbeſ. Graf v. Bernsdorf m. Fam. a. Drei
lytzow i. Meckl. Schw. Frau Generalin v. Sell m. Fam. u. Dienerin a.
Schwerin. Die Hrru. Partik. v. d. Bruſt u. Hornung m. Fam. u. Hr.
Geh. Bergrath Schmidt a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Engel a. Charlotten
thal. Hr. Oekon. Geldemeiſter a. Siemen. Hr. Kaufm. Hemming a. Bens
hauſen. Hr. Oberförſter Wiegers a. Schwarzenbach. Hr. Appell.Ger.Refer.
Bandeleben a. Frankfurt a O. Hr. Oekon. Borchers a. Schwarzenbach. Hr.
Stallmſtr. Schmid a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Stadt Hamburg:
BergStud. Medler a. Freiburg.

31. Auguſt. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 ühr.ſ Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,36 Par. L. 336,91 Par. L. 336,54 Par. L. 336,94 Par. T.
Dunſtdruck 4/80 Par. L. 1,75 Par. L. 5, I Par. Par. S.
Rel. Feuchtigkeitf 89 pCt. 61 v vt. 80
Luſtwärme 13,4 G R.i1,7 G. Rm. 16,3 G. R. 12,1 G. R.

T i T

eptember d. J. Vormittags um 11 Uhr5 t k an nut ma ch ung en. ba mir abgegeben werden. Bekanntmachung.
Später eingehende Nach den Statuten der Provinzial Hülfs

Bekanntmachung.
Die Herſtellung eines Betſaales für die re

formirte Gemeinde zu Wettin, in einem Ge
bäude des Ritterguts Winkel daſelbſt, ſoll
im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden. Zeichnungen und
Anſchläge liegen in meinem Geſchäftszimmer
zur Einſicht aus. Die Anerbietungen müſſen
verſtegelt unter der Aufſchrift „Submiſ
ſion auf die Herſtellung des Betſaales für die
reformirte Gemeinde zu Wettin bis zum

Gebote werden nicht angenommen.
Halle, den 31. Auguſt 1855.

Der Bau Jnſpektor Steudener.

Die Beiträge zur Königl. allgem. Wittwen
Verpflegungs Anſtalt in Berlin pro termino
den 1. October c. nehme ich bis zum 15. d. M.
in Empfang.

Halle, den 1. September 1855.
Philipp,

Commiſſarius gedachter Anſtalt.

Die Anlieferung von 2300 Stück Bahnſchwellen für die Braunkohlen Grube Neu
Glücker- Verein bei Nietleben ſoll an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden. Un

mungsluſtige werden hiermit eingeladen, ihre Offerten auf dem gewerkſchaftlichen Büreau,
r. 57, 1 Treppe hoch, bis zum 13. September d. J. Vormittags 11 Uhr
ſchriftlich abzugeben.

Der Zuſchlag wird. ſpäteſtens am 15. k. Mts. ertheilt werden.
Schwellen ſind 4 Fuß Länge, 10 Zoll Breite und 5 Zoll Stärke.
iſt Ende October d. J., die andere Hälfte Ende März k. J. zu liefern.

Die Dimenſionen der
Die Hälfte der Schwellen

Es werden Offerten
auf kieferne und eichene Schwellen angenommen, und liegen die Lieferungs Bedingungen auf
dem gewerkſchaftlichen Büreau zur Einſicht aus.

Halle, den 81. Auguſt 1855.
Der Vorſtand der Bruckdorf Nietlebener Kohlengewerkſchaft.

v. Baſſewitz.

Lieferung von Formularen in Steindruck.
Es ſoll die Lieferung von

68 Ries Feuer SocietätsKataſter und
201 Tax Verhandlungs Formularen

in Steindruck auf dem Wege der Submiſſion vergeben werden. Schema's dieſer Formulare,
owie die für die Lieferung derſelben geſtellten Bedingungen ſind bei

der Kreis Feuer Societäts Direction zu Merſeburg,
Naumburg,
Erfurt,

ingleichen bei dem Königlichen Landrathsamte zu Halle einzuſehen.
Lieferungs Offerten ſind ſchriftlich und verſiegelt bis zum 20. September o. Vormittags

12 Uhr bei dem unterzeichneten General Director franco einzureichen.
Schloß Bedra, den 28. Auguſt 1855.Der General Director der Land Feuerſocietät des Herzogthums Sachſen

H. F. von Helldorff.

kaſſe von Sachſen ſoll die Hälfte der jährlichen
Zinſenüberſchüſſe derſelben zur Prämiirung von
dazu geeigneten Sparkaſſen Jntereſſenten ver
wendet werden. Der der hieſigen Sparkaſſe
aus den Ueberſchüſſen des Jahres 1853 über
wieſene Betrag von 169 iſt vertheilt und
es ſind auf die Sparkaſſenbücher sub Nr. 380.
599. 611. 699. 728. 782. 1015. 1016. 1196.
1249. 1460. 1596. 1976. 1995. 2146. 2201.
2253. 2287. 2341. 2655. 2829. 2972. 3204.
3488. 3491. 3575. 3685. 3689. 3761. 4043.
4096. 4191. 4433. 4436. 4443. 4460. 4541.
4542. 4568. 4689. 4770. 4900. 5009.
5084. 5207. 5256. 5282. 5315. 5543. 5643.
5653. 5709. 5739. 5877. 5936. 6074.
6114. 6161. 6191. 6403. 6576.
6583. 6653. 6728. 6729.
7127. 7202. 7243. 7245.
7362. 7395. 7396. 7408. 7410.

7529. 7537. 7544. 7556.
7726. 7771. 7772.
7912. 7948.
8138. 8202. 8221.
8317. 8333.
8486. 8501. 8518.
8692. 8730. 8752. 8779. 8800.

8848.
der Zahl, der Jahre und der Höhe der Einla

bemer
ken wir zugleich, daß die Eintragung der Prä
mien bei der nächſten Produktion der Einlage
bücher erfolgen wird.

Merſeburg den 15. Auguſt 1855.
Das Curatorium der Sparkaſſe.



Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß unſer Procuriſt Herr Moritz Helmbold mit
heutigem Tage in das ſeit vier Jahren von uns geführte

Proguerie- und Farbewaaren-Gegchätt
als Aſſocié eingetreten iſt, und daſſelbe von nun an unter der Firma

ilz Helmbolchlunverändert fortgeſetzt wird.

Halle a/S., d. 1. Septbr. 1855. Robert Pile Comp.
Banziger Magentropfen?

Die ſo ausgezeichnet und wohlthnenden, eben ſo ſchmerz-
ſtillenden Tropfen kann ich jedem Magenkranken beſtens
empfehlen.

Auch Nichtkranken würde ich bei jetziger Zeit rathen,
etwas davon im Hauſe zu haben.

O. Scharre, am Markt in Halle.
Die Garn- Handlung von J. Felsch in Halle,

Steinweg Nr. 35,
empfiehlt ihr aſſortirtes Lager von wollenen Und baumwollenen Strickgarnen und ferti
gen Strickwaaren, Zwirn, Nähſeide, Näh und Stecknadeln ec., und bittet
unter Zuſicherung reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch.

Geſchäſfts- Anzeige.
dierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft an

den Conditor Herrn Wranz IHechkert käuflich abgetreten
habe, welcher daſſelbe vom 1. September dieſes Jahres ab für

ſeine NRechnung, jedoch unter der alten Firma, fortführen wird.
Jndem ich noch für das langjährige Vertrauen beſtens danke,
bitte ich zugleich, daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger über
tragen zu wollen.

Halle, den 1. September 1855.
A. Schellinmg.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend empfehle mich einem ge
ehrten Publikum beſtens, und werde das meinem Vorgänger
geſchenkte Wohlwollen auch mir zu erhalten ſuchen.

Franz August Heckert,
Conditor.

Etabliüssememt.
Am heutigen Tage begründeten wir auf hieſigem Platze ein

LKandesproducten-, Commiſſtons- u. Speditions- Geſchäft
unter der Firma

Bernharckt Gerichke,
und bitten um geneigte Berückſichtigung dieſes Unternehmens.

Halle a/S. am 1. Septbr. 1855. Gestau Bernhavrdt.
Gustav Gerioke.

Geſchäftslokal: Barfüßerſtraße Nr. 6.

Verkäufe.
Ein Landgut zwei Stunden von Leipzig,

Unterzeichneter beabſichtigt wegen ſeines Ver
bleibens am hieſigen Orte ſein Beſitzthum in
Alsleben an der Saale, beſtehend in:

Einein Wohnhauſe mit 2 Stuben, Keller,
Küche, Bodenraum nebſt Hof mit 3 klei
nen Ställen, einem Gärtchen mit Obſtbäu
men hinter dem Hauſe, und darüber bele

enen 54 Quadratruthen Acker,
billigſt zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der Herr Polizei

Acker Areal und einer Ziegelbrennerei, iſt mit
voller Ernte unter billigen Bedingungen ſofort
zu verkaufen und zu übernehmen. Das Gut
liegt im Königreich Sachſen in fruchtbarer Ge
gend und hat faſt ganz neue Gebäude. 650 Steuer
Einheiten.

Ein Grundſtück Stunde von Leipzig,

Stunde von einer Eiſenbahn, mit circa 24 Joh

anwalt Apel daſelbſt. J
Trotha, am 31. Auguſt 1855.

Der Schiffseigner
Friedrich Chriſtoph Schütze.
Backhaus Verkauf.

Eine frequente Bäckerei mit bedeutendem
Mehlhandel, im volkreichſten Stadttheile gele
en, ſoll unter annehmbaren Bedingungen verbaut wen Näheres Strohhof Herrenſtraße

Nr. 1.
8000, 6500, 4 5000, 2500, 1500, 1000,

800, 500, 400 und 2 Mal 300 7 ſind aus
zuleihen durch den Actuar Dancker, Schmeer
ſtraße Nr. 12.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Tornau Nr. 9.

mit ſtädtiſchem Wohnhaus, dabei noch ein klei
nes Wohnhaus, ein ſchöner Obſt- und Ge
müſegarten, 71/, Acker Feld, 476 Steuer Ein
heiten. Näheres theilt mit Carl Gotthold
Schreiber in Leipzig Moritſtr. Nr. 13.

Unweit des Marktes iſt ein Torfplatz, ein
Schuppen und Brunnen vom 1. October d. J.
zu vermiethen derſelbe eignet ſich auch, Bau
Materialien als Mauer oder Dach-Steine
und andere Gegenſtände, aufzulagern. Aus
kunft ertheilt Hr. Rümpler unter dem Rath
hauſe im Keller.

W Neue elegante Faxons zu Herbſt
mänteln habe ich erhalten und empfehle mich
den geehrten Damen zu Anfertigung derſelben.

C. Schmalle, Alter Markt Nr. 13.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dank. Der Kirchen und Gemeindevor
ſtand zu Neumark an der Geiſel fühlt ſich ver
pflichtet, den Herren Orgelbauern Wäld-
ner in Halle ſeine volle Zufriedenheit mit
der von ihnen in der daſigen Kirche kürzlich
aufgeſtellten trefflich gelungenen neuen
Orgel auch öffentlich hiermit auszuſprechen
und dieſelben allen Gemeinden, welche etwa
einer ſolchen bedürfen, beſtens zu empfehlen.Pabſt, P. Blauſ mide, Kirchenvorſt.

Seybicke, Ortsrichter.

Grummet- Verkauf.
Circa 5 Morgen auf dem Stiele, in

Paſſendorfer Aue unweit der Brücke Kauf
liebhaber können ſofort mit mir abſchließen.

F. Jacobine,
Gaſtwirkh zum „gold. Herz.

Da meine Ehefrau, geborne Henriette
Nilius aus Halle, wegen Geiſtesſchwäche
mich mehrmals verlaſſen, ſo mache ich hiermit
bekannt, ihr nichts auf meinen Namen zu bor
gen da ich für keine Zahlung ſtehe.

Bruckdorf, den 1. September 1855.
Ernſt Schumann, Webermſtr.

Den Geldgewinn von 5 welchen Je-
mand beim Scheibenſchießen in Golme an ſich
genommen hat, bittet man an Herrn Gaſt
wirth Marggraf in Schwätz abzugeben.

„A. Schöllner,
Mäkler in Landsberg.

Ein Kutſcher, mit guten Atteſten verſehen,
welcher ſich willig jeder Arbeit unterzieht, fin
det ſofort Unterkommen bei Ebert o.

Von dem ſo ſchnell vergriffenen Sanitäts
Franzbranntwein iſt wieder eine Sendung
angekommen und, pr. Original Flaſche mit
25 zu haben bei Ebert Co.

Ein Orgelbauergehülfe findet dauerndeBeſchäftigung bei Waldner in Halle.

Sstarken Gelée- Aal,
à Pfd. 12 erhielt Boltze.

Ein leichter eleganter Jagd Wagen, halb
verdeckt, mit doppelten Druckfedern und Lackai
ſitz, iſt zu verkaufen gr. Schlamm Nr. 9.

Der untrügliche Damenprophet,
oder der gelüftete Schleier der
Zukunft. Wunderbare Offenbarungen
über die geheimen Zuſtände der Gegenwart
und Schickſale der Zukunft, namentüch über
alle beſtehenden Vorkommniſſe des jungfräu
lichen und ehelichen weiblichen Lebens, der
Angelegenheiten der Liebe, des Heiraths,
Erb und Lotterieglücks durch alleinige und
einſame Forſchungen der Geſchichte, Träu

me, Viſionen c. c. Preis 15
Vorrathig in der Peerschen Ruch-

hancdlung in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Unſere gute Mutter, die Schullehrer Wittwe
ohanne Müller aus Wörmlitz, beſchloß

heute Abend 10 Uhr nach kurzem Krankenlager
ihr für uns ſo theures Leben in einem Alter
von 61 Jahr 6 Monat. Dies allen lieben
Zehn und Bekannten zur traurigen Nach
richt.

Halle, den 31. Auguſt 1855.
Die hinterbliebenen Kinder.

Markktberichte.
Halle, den 1. September.

Das Geſchäft mit Getreide war in den letzten Tagen
ätemlich ſtill, dabei die Preiſe etwas nachgegeben haben.
Die Zufuhr vom Lande ſcheint ſich zu mehren, wodurch
ein fernerer Rückgang der Preiſe in Ausſicht ſtehet. Ju
Waſſer haben vorläufig von Roggen nichts mehr zu er
warten auf den Böden iſt auch alles geräumt. Wir no
tiren Weizen 94/103 Roggen 76 80 Gerſte
n 50 Hafer 28/82 Del 19 bezahlt und zu

aben.

Quedlinburg, den 30. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen erſte 802,Roggen 68 783 Hafer 27 331Mohnöl, der Centner 22
Raff, Rüböl, der Centner 20
Leinöl der Centner 18
Rüböl der Centner 20




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 204.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 204
	[Seite 5]
	[Seite 6]







